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Pfingsthoppen 2021

Ich freue mich sehr, dass beim diesjährigen 
Pfingsthoppen so viele mitgemacht ha-
ben. 61 Pfingsthopper, darunter 4 Pfingst-
häs waren in diesem Jahr in unserem Dorf 
unterwegs! Das ist wirklich eine tolle Reso-
nanz und viele haben rückgemeldet, dass 
sie sich sehr darüber gefreut haben.

Wie zu erfahren war, hoppten die Kinder 
voller Eifer bei Nachbarn, Verwandten und 
Freunden, die man lange nicht gesehen 
hatte.  Die Besuchten zeigten sich hocher-
freut. 
Leider konnte auch in diesem Jahr das tra-
ditionelle Pfingstturnier nicht stattfinden. 
Es ist verständlich, dass der Reitverein bei 
der benötigten langen Vorlaufzeit auf die 
Durchführung verzichten musste. Umso 
glücklicher waren viele, dass zumindest der 
Brauch des Pfingsthoppens weiter gepflegt 
wird.

Ich freue mich sehr, dass die Beteiligung 
so rege war. Auch in diesem Jahr haben 
wir statt des gemeinsamen Gruppenfotos 
wieder auf zugeschickte Fotos der einzel-
nen Gruppen gehofft. Diese haben uns 
auch erreicht. Wie versprochen, wollen wir 
Ihnen diese nicht vorenthalten. 

Die Prämierung wird nun im Nachgang 
stattfinden. Ich bedanke mich bei allen für 
die tolle Beteiligung und für die Zusen-
dung der Fotos.

Ihr
Michael Baumann
Bürgermeister
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NOTRUFE *** BEREITSCHAFTSDIENST DER ÄRZTE *** APOTHEKEN

Notrufe
Polizei
Notruf 110

Polizeiposten Kenzingen 07644/92 91-0

Polizeidirektion Emmendingen 07641/582-0

Feuerwehr
Notruf 112
Feuerwehrkommandant 07646/611

Notruf-Fax an die Rettungs- und
Feuerwehrleitstelle 07641/4601-77
(nur für schwerhörige, ertaubte,  
gehörlose und sprachgeschädigte Personen)

Ein Defibrillator für lebensrettende Maßnah-
men befindet sich bei der Bushaltestelle beim 
Feuerwehrhaus, Hauptstraße (gegenüber der 
Kirche)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116117

Giftnotrufzentrale 0761/19240

Krankentransport  
DRK Emmendingen 07641/19222

Fachstelle Sucht 07641/933589-0
Beratung, Behandlung, Prävention
Hebelstraße 27, Emmendingen 
Erstgespräche nach telefonischer Vereinbarung

Wasser / Abwasserbeseitigung  
(Notfalltelefon) 0171 7640731

Störungsstelle 

Strom + Gas nbNETZE 0800/2767767
Telekom - Störungsmeldung
Geschäftskunden 0800/3301172
Privatkunden 0800/3302000

Bei Unfallschäden mit Wild  
kontaktieren Sie bitte die  
Polizeidienststelle Kenzingen: 07644/9291-0

Häusliche Krankenpflege und Dorfhelferinnen
Ökumenische Sozialstation St. Franziskus e.V., 
Maria-Sand-Straße 10, 79336 Herbolzheim 
Tel:  07643/9336980

Kurpjuweit Jürgen - Mobiler Pflegedienst
Köpfle 13, 79367 Weisweil 913232

Telefonseelsorge 0800/1110111

Hospitz Hecklingen e.V.
Kenzingen, Hauptstr. 46 07644/930198
Persönliche Sprechzeiten: mittwochs von 9.00 
– 11.00 Uhr zusätzlich am ersten Mittwoch von 
16.30 – 18.30 Uhr. Trauergruppe am letzten Mitt-
woch im Montat um 18.00 Uhr
Weitere Informationen:  
www.Hospitz-Hecklingen.de 

Allgemeiner Notfalldienst
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Be-
reitschaftsdienst im Landkreis Emmendingen

Rettungsdienst: 112

Allgemeiner Notfalldienst: 116117

Kinderärztlicher Notfalldienst: 116117

Augenärztlicher Notfalldienst: 116117

Fundtiere:

Mo. - Fr., Tel. 07646/91 02-15

Wochenende und außerhalb der Öffnungszeiten:  

07646/2 88

Apothekendienst 

Sprechzeiten und Kontaktdaten der Gemeindeverwaltung, des Kindergartens, der Schule und des Forstamtes

Freitag, 04.06. 
St. Katharina-Apotheke, Endingen 
 
Samstag, 05.06. 
Rathaus-Apotheke, Kenzingen
 
Sonntag, 06.06. 
Mithras-Apotheke, Riegel  

Montag, 07.06. 
St. Blasius-Apotheke, Wyhl 
 
Dienstag, 08.06. 
Stadt-Apotheke, Herbolzheim
  
Mittwoch, 09.06. 
Üsenberg-Apotheke, Kenzingen 
 
Donnerstag, 10.06. 
Tulla-Apotheke, Rheinhausen
  
Freitag, 11.06. 
Brunnen-Apotheke, Herbolzheim

Gemeindeverwaltung
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag,
Mittwoch, Freitag  09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  15.00 – 18.00 Uhr

Telefonisch sind wir wie folgt 
erreichbar:
Mo, Di, Mi, von 8.00-12.00 Uhr 
und 14.00–16.00 Uhr
Do. von 8.00-12.00 Uhr 
und 14.00-18.00 Uhr
Fr. 08.00 - 12.30 Uhr

Sie haben ein Anliegen, wissen 
aber nicht, wer Ihr Ansprechpart-
ner ist? Wählen Sie 07646 91 02-0.
Sie werden dann umgehend von 
einem freien Mitarbeiter an Ihren 
zuständigen Sachbearbeiter wei-
tergeleitet.
Ihr Rathaus-Team

Zentralfax:  07646/9102-50
E-Mail: rheingemeinde@weisweil.de
Internet: www.weisweil.de

Bürgermeister
Michael Baumann
Tel.: 9102-30  Fax: 9102-930
E-Mail: michael.baumann@weisweil.de

Hauptamt
Brigitte Panhölzl
Tel.: 9102-15 Fax: 9102-915
E-Mail: brigitte.panhoelzl@weisweil.de

Sekretariat/Standesamt/ 
Friedhofsverwaltung
Waltraud Ehret
Tel.: 9102-14  Fax: 9102-914
E-Mail: waltraud.ehret@weisweil.de

Einwohnermeldeamt/Bürgerbüro
Silvia Schweizer
Tel.: 9102-11  Fax: 9102-911
E-Mail: silvia.schweizer@weisweil.de

Bürgerinformation
Sandra Reif
Tel.: 9102-12 Fax: 9102-912
E-Mail: sandra.reif@weisweil.de

Mitteilungsblatt
Waltraud Ehret
Tel.: 9102-14 Fax: 9102-914
E-Mail: mitteilungsblatt@weisweil.de

Bauamt
Jürgen Pflieger
Tel.: 9102-17  Fax: 9102-917
E-Mail: juergen.pflieger@weisweil.de

Rechnungsamt
Svenja Birkle
Tel.: 9102-20 Fax: 9102-920

E-Mail: svenja.birkle@weisweil.de

Brigitte Wintergerst
Tel.:9102-13 Fax: 9102-913

E-Mail: brigitte.wintergerst@weisweil.de

Gemeindekasse
Juliane Bosch, Kassenverwalterin
Tel.: 9102-16 Fax: 9102-916
E-Mail: juliane.bosch@weisweil.de

Bankverbindung:
Sparkasse 
Freiburg-Nördlicher Breisgau
Konto-Nr. 22000325 – 
BLZ 680 501 01
IBAN: DE70 6805 0101 0022 0003 25
BIC: FRSPDE66XXX
Volksbank Lahr eG
Konto-Nr. 670615 00 – 
BLZ 682 900 00
IBAN: DE90 6829 0000 0067 0615 00
BIC: GEN0DE61LAH

Technischer Bereich:
Bauhof/Wasserwerk/Betriebshof
Notfalltelefon 0171 7640731

Feuerwehrhaus  Tel.: 266

Forstreviere
Revier Gemeindewald 
Alex Schulz   07822/300160  
Mobil   0175/2233113    
a.schulz@landkreis-emmendingen.de

Revier Staatswald  
Ludwig Thoma  07803/9254916 
Mobil  0173/6195406 

Forstamt Emmendingen   
 07641/4519400

Kinderbetreuung, Schule:
Kindergarten „Blumenwiese“
Leiterin: Stefanie Grulke
Tel.: 1290  Fax: 915495
E-Mail: kiga-weisweil@t-online.de

Sonnenwirbele e. V. 
Sprechzeiten: 
Mo. u. Mi. 14.00 – 17.00 Uhr
Leiterin Tanja Klank Tel.: 915714
E-Mail: sonnenwirbele@weisweil.de

Grundschule am Rheinwald
Rektorin: Stefanie Moser
Tel.: 482  Fax: 9159859
E-Mail: poststelle@gs-weisweil.em.schule.bwl.de

Hausmeister
Schule, Halle, Gemeindewohnungen
Edwin Reimann
Tel.: 913146, Mobil: 0170 5623956
E-Mail: hausmeister@weisweil.de
Stellvertreter: Eugen Moza
Mobil: 015121525304

Förderverein Grundschule e.V.
(Ganztagsbetreuung)
Leiterin: Petra Grabisch  Tel.: 913246
E-Mail: foerderverein-grundschule@weisweil.de

Jugendzentrum Weisweil (JUWE)
Tel.: 9 3160
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Sternengarten / Wohnen für Senioren: 
Auch zu diesem Thema finden Sie in den 
sozialen Medien Aussagen, die teilweise 
unvollständig sind. Deshalb hier die ak-
tuell vorliegenden Informationen zum 
Verlauf. 
  
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
eines der aktuellen Themen ist es nach wie 
vor, das Wohnen für Senioren in Weisweil 
zu verwirklichen, damit unsere älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern ihren 
Lebensabend hier in Weisweil verbringen 
können. Nachdem wir unter anderem 
auch mit der Schaffung von Baugebieten 
in den letzten Jahren die Grundlage für 
größere Infrastruktureinrichten schaffen 
konnten, ist es bereits mit der Zusage der 
Marke „Beckesepp“ als Nahversorger ge-
lungen, auch für die Zukunft in Weisweil 
Einkaufsmöglichkeiten zu schaffen. 

Nun stehen wir vor dem nächsten Schritt: 
dem Bau einer Seniorenwohnanlage. 
Nachdem wir bereits vor zwei Jahren 
kurz davorstanden, eine solche Einrich-
tung in Weisweil zu bekommen, sind wir 
nun erneut an diesem Punkt angelangt. 
Die Bemühungen hierzu sind zu keinem 
Zeitpunkt eingeschlafen. Es wurden viele 
Gespräche mit verschiedenen Investoren 
geführt. Das Angebot lag jedoch meist 
ausschließlich im Bereich des betreuten 
Wohnens. 

Nun steht mit der Projektgruppe 
Primus-Concept ein Investor bereit, der 
folgendes anbietet: 
•	 Vollstationäre Pflege mit 80 Plätzen 
•	 darin integrierte Tagespflege 
•	 zusätzlich 8 (oder ggf. mehr)  

Wohnungen für betreutes Wohnen. 

Die vor zwei Jahren nicht erreichte Ta-
gespflege kann bei dieser Planung durch 
die höhere Zahl an Vollzeitpflegeplätzen 
geleistet werden. Dies war damals ein 
dringender Wunsch, der sich nun umset-
zen lässt. 
Damit ist das Angebot sehr gut auf die 
bisher kommunizierten Bedürfnisse Weis-
weils zugeschnitten. Nun liegt es an uns, 

dieses Angebot auch anzunehmen. Sicher 
lässt sich hier über die Zahl der betreuten 
Wohnungen oder mögliche Erweiterun-
gen noch reden. 

Natürlich wäre es z.B. wünschenswert, 
gleich einen Arzt oder Apotheker im Ge-
bäude unterzubringen. Doch diese gilt es 
ebenfalls zu finden. Die Chance, dass dies 
zeitgleich geschieht, ist gering. Hierfür 
müssten dann Räumlichkeiten geschaf-
fen und auch bezahlt werden. Hierüber 
gilt es zu sprechen und die Möglichkeiten 
abzuwägen. Ich bin sicher, der Gemeinde-
rat wird sich dessen bewusst sein und mit 
Fingerspitzengefühl die nächsten Schritte 
angehen. 

Es wäre zu schade, wenn auch diese er-
neute Chance auf eine dringend notwen-
dige Einrichtung in unserer Gemeinde un-
genutzt bliebe. 

Im nächsten Schritt wird sich der 
Gemeinderat deshalb mit folgenden 
Fragen beschäftigen müssen: 
•	 wie hoch soll der Grundstückspreis  

für die Fläche sein? 
•	 welche Veränderungs- bzw.  

Änderungswünsche gibt es zu  
dem vorgestellten Konzept? 

Wenn diese Fragen geklärt sind und eine 
Einigung hierzu gefunden ist, kann mit 
der Planung begonnen werden. Voraus-
sichtlich wird dann ein Bebauungsplan-
verfahren durchgeführt und so für beide 
Seiten Sicherheit geschaffen, dass das Pro-
jekt entsprechend umgesetzt wird. 

Ich freue mich sehr auf die anstehenden 
Gespräche hierzu und bin überzeugt, dass 
wir mit diesem Angebot eine offene Lücke 
im Bedarf unserer Mitbürgerinnen und 
Mitbürger schließen können. 
Ich werde weiterhin über den Verlauf zu 
diesem und anderer Themen berichten. 

Ihr 
Michael Baumann 
Bürgermeister

Wir suchen zum 01.10.2021 für unser 
Team einen 

Mitarbeiter (m/w/d)  
für das Standesamt und  

das Sekretariat des  
Bürgermeisters 

Es handelt sich um ein unbefristetes 
Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit. 
  
Ihr Aufgabengebiet umfasst im  
Wesentlichen: 
•	Sachbearbeitung Standesamt mit 

Durchführung von Eheschließungen 
•	Sachbearbeitung Friedhofsverwaltung 
•	Mitarbeit bei der Herausgabe  

des Amtsblattes 
•	Übernahme von Sekretariats- 

aufgaben für den Bürgermeister 
•	Büromanagement 
  
Wir erwarten: 
•	Abgeschlossene Ausbildung zur/zum 

Verwaltungsfachangestellten 
•	Bereitschaft zur Übernahme von  

Verantwortung und Eigeninitiative 
•	Flexibilität im Umgang mit  

wechselnden Aufgabenstellungen 
•	Einsatzbereitschaft und absolute 

Diskretion 
•	Gute Kommunikations- und  

Teamfähigkeit 
  
Wir bieten: 
•	Eine unbefristete und verantwor-

tungsvolle Position mit einem  
interessanten und vielseitigen  
Aufgabengebiet in Vollzeit 

•	Einen attraktiven Arbeitsplatz in 
einem neuen Rathaus mit einem 
freundlichen und engagierten Team 

•	Bedarfsgerechte Einarbeitung 
•	Regelmäßige Fort- und  

Weiterbildungen 
•	Flexible Arbeitszeiten im Rahmen 

unserer Gleitzeitregelung 
•	Eine Bezahlung bis Entgeltgruppe  

8 TVöD 
•	Sozialleistungen des öffentlichen 

Dienstes 

Für Fragen und Auskünfte stehen Ih-
nen gerne Herr Bürgermeister Michael 
Baumann Tel. 07646/9102-0 und Frau 
Hauptamtsleiterin Brigitte Panhölzl Tel. 
07646/9101-15 zur Verfügung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihre aussa-
gekräftige Bewerbung bis spätestens 
18.06.2021, die Sie bitte schriftlich an 
die Gemeindeverwaltung Weisweil, 
Hinterdorfstraße 14, 79367 Weisweil 
oder per Mail an: 
rheingemeinde@weisweil.de richten. 

AUS  DEM  RATHAUS
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Auch Sie können Ihre  
Obstbäume zum „kostenlosen 
Abernten“ freigeben 
Die Gemeinde Weisweil wird dieses Jahr, 
inspiriert von anderen Gemeinden, erst-
mals gelbe Bänder ausgeben, um private 
Obstbäume für das kostenlose Abernten zu 
kennzeichnen. 

Die Idee dahinter: 
Immer häufiger werden Streuobstbäume 
nicht abgeerntet und das Obst verfault auf 
und unter den Bäumen. Das ist schade, las-
sen sich doch leicht aus dem schmackhaf-
ten Obst verschiedenste Produkte wie zum 
Beispiel Kuchen, Marmelade und Saft her-
stellen. Die Gründe warum das Obst nicht 
geerntet wird, sind sehr verschieden. Häufig 
benötigen die Bewirtschafter keine solch 
großen Mengen an Obst oder können aus 
Altersgründen das Obst nicht mehr ernten.
Um bei diesen Fällen Abhilfe zu schaffen, 
beteiligt sich die Gemeinde Weisweil an der 
Aktion „Gelbes Band“.
Streuobstwiesen-Bewirtschafter können 
Mithilfe des „Gelben Bandes“ ihre Bäume 
kennzeichnen und so anzeigen, dass diese 
Bäume zum Abernten für Jede und Jeden 
freigegeben sind. 

Abzuholen sind die „Gelben Bänder“ ab so-
fort im Rathaus, beim Bürgerservice (Frau 
Reif ), zu den üblichen Öffnungszeiten. 
Wir freuen uns, wenn Sie Ihr nicht benötig-
tes Obst anderen zur Verfügung stellen. 
  
 
Die DRV Baden-Württemberg hat  
Anzeige gegen unbekannt erstattet:

Trickbetrüger mit  
DRV-Telefonnummer
Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) 
Baden-Württemberg warnt vor einer neuen 
Betrugsmasche von Trickbetrügern: Diese 
haben sich unter der Telefonnummer 0711 
848 plus einer vierstelligen Durchwahlnum-
mer als Mitarbeitende der DRV ausgeben. 
Der gesetzliche Rentenversicherungsträger 
nutzt jedoch für seine Telefonate aus der 
Stuttgarter Zentrale stets die 0711 848 plus 
eine fünfstellige Durchwahl. Anrufe der DRV 
aus der Karlsruher Zentrale sind an der Ruf-
nummer 0721 825 mit einer ebenfalls fünf-
stelligen Durchwahl erkennbar.
Die DRV Baden-Württemberg teilt mit, dass 
sie niemals telefonisch Bankverbindungen 
abfragt und auch sonstige Daten, die dem 
Datenschutz unterliegen, ausschließlich 
schriftlich anfordert. Da die Trickbetrüger 
jedoch die DRV-Telefonnummer der Stutt-
garter Verwaltung nachstellen konnten, 
war es für die Angerufenen nicht ersichtlich, 
dass es sich um eine neue Betrugsmasche 
handelt. Die DRV Baden-Württemberg hat 
Anzeige gegen unbekannt bei der Polizei 
erstattet.
 
Den vorliegenden Text und weitere Informa-
tionen können Sie auf unserer Internetseite 
unter http://www.deutsche-
rentenversicherung-bw.de abrufen.

Jugendförderung der Vereine 
in der Gemeinde Weisweil 
Wir bitten alle Vereinsvorstände um schrift-
liche Angabe der aktuellen Anzahl der in 
Weisweil gemeldeten Jugendlichen (wie 
bisher auch mit Namen und Geburtsdatum) 
bis zum 30.06.2021  zwecks Auszahlung 
der Jugendförderung für das Jahr 2021. 
  
Bitte Angaben per Brief oder Fax mit dem 
Vermerk „Jugendförderung 2021“ an folgen-
de Adresse: 
Gemeinde Weisweil, Rechnungsamt, 
Hinterdorfstraße 14, 79367 Weisweil,
Fax. 07646/9102-50 oder per E-Mail an: 
brigitte.wintergerst@weisweil.de 
  
Ihr Rechnungsamt

Der Gemeinderat hat den Antrag auf Erlass 
einer Miete für den Monat 2021 in Höhe von 
750 € abgelehnt. 

Der Gemeinderat hat die Ausschreibung 
und Verpachtung eines Grundstücks im Be-
reich Oberwörth II abgelehnt. 
  
  
TOP 3 Sternengarten: Konzept- 
vorstellung zur weiteren Nutzung 
Information zum aktuellen Stand 
Nach wie vor ist das erklärte Ziel von Bür-
germeister und Gemeinderat, das Gelände 
Sternengarten mit ca. 5000qm als Fläche für 
Seniorenwohnen in der Gemeinde Weisweil 
zu entwickeln. Nach der Absage des Cari-
tas-Verbandes im Jahr 2019 wird deshalb 
weiterhin nach einem Betreiber gesucht der 
bereit ist, Seniorenwohnen in Weisweil zu 
ermöglichen, ein entsprechendes Konzept 
hierfür anzubieten und auch in der Lage ist, 
die Investition zu tätigen. Hierzu ist Bürger-
meister Michael Baumann im Gespräch mit 
verschiedenen Investoren und Entwicklern. 
Nun könnte mit dem Angebot der PRI-
MUS-Concept Unternehmensgruppe, Mün-
chen, ein Investor bereitstehen, der bereit 
und in der Lage ist, Wohnen für Senioren in 
Weisweil zu verwirklichen. 
  
In der Sitzung stellten Herr Bläsius und Frau 
Sohulova, PRIMUS-Concept Unternehmens-
gruppe, das Unternehmen und das Konzept 
vor. Bei der PRIMUS-Concept Unterneh-
mensgruppe handelt es sich um einen Pro-
jektentwickler und Bauträger mit langjähri-
ger Erfahrung und mehreren Investitionen 
in Seniorenwohnanlagen. Die Firma hat 
nach Prüfung des Standortes Weisweil ihr 
weiteres Interesse an einer Investition be-
kundet. Das Konzept beinhaltet ein Pflege-
zentrum mit einem stationären Pflegeheim 
und Einheiten für betreutes Wohnen. Darü-
ber hinaus soll eine integrierte Tagespflege 
angeboten werden. Ggf. kann dies um Raum 
für Zusatzangebote ergänzt werden. Der 
Baukörper soll aus dem Erdgeschoss, drei 
Obergeschossen und einem Staffelgeschoss 
bestehen. 

Folgende Aufteilung ist vorgesehen: 
•	 Erdgeschoss: Küche Personal- und Verwal-

tungsräume, Technikzentrale, Cafe/Bistro 
•	 1.-3. Obergeschoss: Insgesamt 80 stati-

onäre Bewohnerplätze in Einzelzimmer, 
eingeteilt in Wohngruppen und einen ge-
meinsamen Aufenthaltsraum 

•	 Staffelgeschoss: 8-10 Wohnungen für be-
treutes Wohnen (alle Leistungen des Pfle-
geheims können mitbenutzt werden) 

  
Der Haupteingang erfolgt von der Hinter-
dorfstraße. An der Nordseite sind Stellplätze 
geplant. Im südlichen Bereich sollen Grünf-
lächen gestaltet werden. 
  
Herr Bläsius erklärte, dass PRIMUS-Concept 
den Standort Weisweil bereits geprüft und 
Interesse an einer schnellstmöglichen Um-
setzung des Pflegezentrums hat. In einem 
weiteren Schritt wäre nun der Konzeptent-
wurf baurechtlich abzuklären. 

Bericht aus der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung am 
19.05.2021 
TOP 1 Anregungen zur Tagesordnung 
aus der Bürgerschaft 
Eine Bürgerin bittet die Verwaltung und den 
Gemeinderat den Antrag auf wasserrechtli-
che Erlaubnis zu TOP 7 gründlich zu prüfen, 
damit Nachbarn durch das Vorhaben nicht 
beeinträchtigt werden. 

Ein Bürger erkundigt sich, weshalb die An-
wohner zu TOP 7 über das Vorhaben nicht 
benachrichtigt wurden. Bürgermeister Bau-
mann erklärte, dass dies im Wasserrechts-
verfahren nicht vorgesehen ist. 

Eine Bürgerin und ein Bürger bedankten sich 
zu TOP 5 beim Gemeinderat und der Verwal-
tung, dass der Antrag auf Einrichtung eines 
verkehrsberuhigten Bereichs in der Wiesen-
straße ernst genommen wurde und wiesen 
darauf hin, dass der verkehrsberuhigte Be-
reich zum Schutz der Kinder sehr wichtig 
und aus ihrer Sicht die beste Lösung ist. 

TOP 2  Bekanntgabe der Beschlüsse aus 
nichtöffentlicher Sitzung am 05.05.2021 
Folgender Beschlussantrag der Verwaltung 
wurde vom Gemeinderat abgelehnt: 

„Die Gemeinde begrüßt die Entwicklung 
„Am Köpflewald“. Zur Realisierung eines ge-
ringeren Waldabstandes von 15 Meter wird 
ein Flächentausch mit ForstBW angestrebt. 
Im Grundsatz werden hierfür die vorge-
schlagenen Flächen herangezogen. Der Bür-
germeister wird beauftragt, die notwendi-
gen Aufträge/Verträge hierzu auszuarbeiten 
und vorzubereiten.“ 

Der Gemeinderat hat die Ausschreibung der 
Personalstelle im Bereich Standesamts/ Se-
kretariat zum 01.10.2021 beschlossen. 

Der Gemeinderat hat die ausgeschriebene 
Stelle in der Kita Blumenwiese im Erzieher-
bereich zum 15.09.2021 mit Frau Jessica 
Wurms besetzt. 

AUS  DEM  GEMEINDERAT
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Bürgermeister Michael Baumann wies auf 
die Bedeutung und Wichtigkeit des Ange-
bots eines Seniorenwohnens in der Gemein-
de hin. Auf diese Weise eröffnet sich den 
älteren Einwohnerinnen und Einwohnern 
der Gemeinde die Möglichkeit, im Ort zu 
bleiben und das Älterwerden in vertrauter 
Umgebung zu verbringen. Weiter informier-
te Herr Baumann, dass nach Abklärung der 
nächsten Schritte das Thema weiter im Ge-
meinderat behandelt werden soll. 
  
TOP 4 IVECO: Stellungnahme zum  
Sanierungsplan Bodenaushub; 
Beratung und Beschlussfassung 
Gemeinderat Kurt Schmidt stellte zu diesem 
Top folgenden Antrag zur Geschäftsordnung: 
  
Der Tagesordnungspunkt ist aus folgenden 
Gründen zu vertagen: 
•	 Ein Gemeinderat wurde für befangen 

erklärt, dies werfe Fragen auf. 
•	 Die Befangenheit von Bürgermeister 

Baumann sei zu prüfen. 
•	 Die generelle Zuständigkeit des  

Landratsamts Emmendingen sei zu  
klären, da Anlagen nicht überwacht  
und genehmigt wurden. 

•	 Die Quotientensumme 10 ist durch  
das Gutachten festgelegt worden;  
dies sei jedoch Aufgabe der  
Genehmigungsbehörde. 

•	 Es gebe keinen Beschluss des  
Gemeinderats für die Beauftragung  
des Rechtsanwalts. 

  
Der Gemeinderat lehnte den obigen Antrag 
mehrheitlich ab. 
  
Bürgermeister Michael Baumann führte zu 
dem TOP aus, dass zur schädlichen Grund-
wasserveränderung durch die Firma Magirus 
GmbH am Standort Weisweil mit Bescheid 
vom 31.10.2019 in einem ersten Schritt der 
Sanierungsplan der Firma für verbindlich 
erklärt und eine hydraulische Sicherung an-
geordnet wurde. Bis zum 30.6.2020 war ein 
Sanierungsplan für den zweiten Sanierungs-
schritt (Erdaushub) vorzulegen. In diesem 
Sanierungsplan sollte die Umsetzung der 
durchzuführenden Erdaushubmaßnahmen 
beschrieben werden. Aus dem vorgeleg-
ten Sanierungsplan ist ersichtlich, dass die 
Firma Magirus GmbH Bedenken äußert, ob 
eine ordnungsgemäße Entsorgung des Bo-
denaushubs überhaupt möglich ist. Es folg-
ten Gespräche zwischen Landratsamt und 
der Firma. Nun beabsichtigt das Landrat-
samt den zweiten Sanierungsschritt, einen 
Bodenaushub im Bereich der Hotspots an-
zuordnen. Dies ist an sich wünschenswert. 
Wichtig ist für die Gemeinde allerdings, wie 
umfangreich dieser Bodenaushub angeord-
net werden soll und ob damit die Interessen 
der Gemeinde Weisweil gedeckt werden 
können. 
  
Das Landratsamt hatte die Gemeinde 
um Stellungnahme zum vorgelegten Sa-
nierungsplan gebeten. Die Vertreter des 
Landratsamtes wurden deshalb im Vorfeld 
eingeladen, die Absichten der Behörde zu 
erläutern und hierzu Stellung zu nehmen. 

In einer nichtöffentlichen Sitzung auf 
Wunsch des Landratsamtes wurden die Da-
ten erläutert und der Standpunkt der Behör-
de dargestellt.  
  
Die Gemeinde wird in dieser Verfahrenssache 
vertreten durch das Rechtsanwaltsbüro W2K, 
Freiburg, um die rechtlichen Möglichkeiten 
für die Gemeinde rechtssicher abzuklären 
und die Möglichkeiten auszuschöpfen. 
  
Herr Rechtsanwalt Kupfer erläuterte in der 
Sitzung den rechtlichen Rahmen sowie den 
Entwurf der vorgeschlagenen Stellung-
nahme zum vorgelegten Sanierungsplan 
Bodenaushub. Demnach sieht die Firma 
Magirus GmbH keine vollständige Dekon-
tamination der ungesättigten Bodenzone 
bis zum Geringfügigkeitsschwellenwert vor. 
Entgegen der Verwaltungsvorschrift für Ge-
ringfügigkeitsschwellenwerte will die Firma 
Magirus GmbH eine Quotientensumme>10 
anstatt der der vorgesehenen Quotientens-
umme>1 anwenden. Weiterhin ist eine Be-
schränkung des Bodenaushubs in vertikaler 
Hinsicht auf die ungesättigte Bodenzone 
bis Oberkante Rheinkiesablagerungen vor-
gesehen, d.h. ein Bodenaushub in tieferen 
Schichten wird ausgeschlossen. Rechtsan-
walt Kupfer empfiehlt der Gemeinde, dem 
genannten Ansatz der Firma Magirus GmbH 
zu widersprechen und folgende Forderung 
zu erheben: 
  
Maximalforderung: 
Die Sanierung bzw. der Bodenaushub insge-
samt hat in horizontaler und vertikaler Hin-
sicht so zu erfolgen, dass die Quotientens-
umme > 1 erreicht wird. 
  
Mindestforderung: 
Ergänzend zu den im Sanierungsplan vorge-
sehenen Maßnahmen ist, unter Aufgabe der 
Beschränkung des Bodenaushubs in verti-
kaler Hinsicht, der kontaminierte Boden im 
oberen Kiesabschnitt anhand des Merkmals 
GFS+GOW PFC-Q (2018) > 10 auszuheben 
und vom gemeindlichen Grundstück weg zu 
verbringen. Zudem umfasst die Forderung 
die Wiederauffüllung des durch die Aushe-
bung entstehenden Hohlraums mit neuem 
Bodenmaterial. 
Darüber hinaus ist der Sanierungsplan für 
sofort vollziehbar zu erklären. 
  
Der Gemeinderat stimmte der durch das 
Rechtsanwaltsbüro W2K erarbeiteten Stel-
lungnahme zum Sanierungsplan Bodenaus-
hub zu. 
  
TOP 5  Verkehrsberuhigung in der  
Wiesenstraße; Einrichtung einer  
Spielstraße 
Beratung und Beschlussfassung 
Hierzu berichtete Bürgermeister Micha-
el Baumann, dass mehrere Anwohner der 
Wiesenstraße einen Antrag auf Einrichtung 
eines verkehrsberuhigten Bereiches in der 
Wiesenstraße gestellt haben. Derzeit ist die 
Wiesenstraße Bestandteil einer Zone mit 
einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
von 30 km/h. Diese gilt allerdings nur bei 
optimalen Verhältnissen. Vielmehr ist die zu 

fahrende Geschwindigkeit nach § 3 StVO zu 
bemessen. Das Spielen auf der Fahrbahn ist 
nicht erlaubt. In verkehrsberuhigten Berei-
che gilt dieses Verbot grundsätzlich nicht. 
Ein verkehrsberuhigter Bereich ist jedoch 
auch kein Spielplatz, sondern ein öffentli-
cher Verkehrsbereich in dem alle verkehren-
den Fahrzeugarten zugelassen sind. Es gilt 
somit auch in einem verkehrsberuhigten 
Bereich das Gebot der gegenseitigen Rück-
sichtnahme. 
  
Verkehrsberuhigte Bereiche können dort 
eingerichtet werden, wo die baulichen Vo-
raussetzungen dafür vorhanden sind und 
der Verkehr eine untergeordnete Bedeu-
tung spielt und eine geringe Verkehrsstärke 
herrscht und die Straße eine Aufenthalts-
funktion vermittelt. 
  
Die Ausweisung eines verkehrsberuhigten 
Bereiches würde folgendes bedeuten:
•	 Ein verkehrsberuhigter Bereich (um-

gangssprachlich „Spielstraße“) sollte sich 
auch baulich/ optisch von den restlichen 
Straßen abheben. Somit könnte der ge-
plante Bereich für eine Verkehrsberuhi-
gung der bestehenden Pflasterfahrbahn 
der Wiesenstraße entsprechen, welche 
eine Länge von ca. 240 m aufweist.

•	 Der dafür ausgewiesene Straßenabschnitt 
darf dann von allen Verkehrsteilnehmern 
nur noch mit Schrittgeschwindigkeit (4 – 
7 km/h) befahren werden.

•	 Der Fußgänger hätte Vorrang vor den übri-
gen Verkehrsteilnehmern, die Aufenthalts-
funktion würde im Vordergrund stehen.

•	 Derzeit kann nach Gemeingebrauch un-
ter Einhaltung des § 12 StVO am rechten 
Fahrbahnrand geparkt werden. In einem 
verkehrsberuhigten Bereich ist das Parken 
nur in dafür gekennzeichneten Flächen 
möglich. Ansonsten liegt ein ordnungs-
widriges Parken vor.

•	 Parkflächen können nur in Bereichen an-
gelegt werden, bei denen die Restfahr-
bahnbreite mindestens 3,05 m beträgt 
und ausreichende Sichtbeziehungen auf 
den Gegenverkehr gegeben sind. Deshalb 
ist nur die Ausweisung weniger Parkplät-
ze in diesem Bereich möglich.

•	 Parkflächen dürfen nicht vor oder ge-
genüber von Grundstückszufahrten oder 
Stellplätzen auf den Grundstücken ange-
ordnet werden.

 
Die Verwaltung hat auf den gestellten An-
trag hin die zuständigen Behörden kon-
taktiert, von einem Fachbüro eine Ver-
kehrsplanung für diesen Bereich erstellen 
lassen und alle Anwohner über den Antrag 
informiert. Nach Abstimmung mit der Stra-
ßenverkehrsbehörde und dem Polizeiprä-
sidium zeigt sich, dass nach dem aktuellen 
Sachstand formalrechtlich die Ausweisung 
eines verkehrsberuhigten Bereiches mög-
lich ist. Seitens der Behörde wird allerdings 
auch ein selbstkritischer Ansatz hinsichtlich 
der Eigenverpflichtung, insbesondere der 
Aufsichtspflicht der Erziehungs- und Betreu-
ungsberechtigten angemahnt. 



6 | FREITAG, 04. JUNI 2021    Mitteilungsblatt der Gemeinde WEISWEIL

Sämtliche Baugrundstücke verfügen über 
Freiflächen in denen gefahrlos Kinderspiel 
ausgeführt werden kann. Auch die Mög-
lichkeit die eigenen Wohngrundstücke ein-
zuhegen und mit geeigneten Mitteln zum 
öffentlichen Verkehrsraum abzugrenzen 
wird angeführt. Diese Argumente gilt es ab-
zuwägen. 
  
Der Gemeinderat hat dem Antrag auf Errich-
tung eines verkehrsberuhigten Bereichs in 
der Wiesenstraße gemäß der Planung durch 
das Ingenieurbüro Keller zugestimmt. 
  
Bürgermeister Michael Baumann wies dar-
auf hin, dass nun ein Antrag auf Einrichtung 
eines verkehrsberuhigten Bereichs beim 
Landratsamt Emmendingen gestellt wird 
und appellierte an die Anwohner der Wie-
senstraße, die privaten Stellplätze vollstän-
dig zu nutzen, damit keine Parkprobleme an 
anderen Stellen entstehen. 
  
TOP 6 Beratung und Beschlussfassung 
über Baugesuche: 
Neubau einer Garage mit Carport,  
Flst.Nr. 455, Rheinstr. 28 
Der Gemeinderat erteilte das Einvernehmen 
zu dem Bauvorhaben. 
 
TOP 7 Beratung und Beschlussfassung 
über Anträge auf wasserrechtliche 
Erlaubnis: 
Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis 
zum Bauen im Grundwasser mit  Grund-
wasserhaltung zur Errichtung eines 
Wohn- und Bürogebäudes über  insges. 
23 Fundamente (Schraubpfähle), Köpfle 
36,  Flst.Nr. 381/13  
Bauamtsleiter Jürgen Pflieger führte zu die-
sem TOP aus, dass auf dem Grundstück der 
Neubau eines Einfamilienhauses als Flying 
Space und separater Einheit für Büronut-
zung geplant ist. Da die Bodenverhältnisse 
erst in einer Tiefe von ca. 2,30 bzw. 2,40 m 
unter Gelände mit der dort beginnenden 
Tragschicht tragfähig sind, soll die Funda-
mentierung des Flying Space in dieser Tiefe 
mit Schraubpfählen erfolgen. 

Für die Verlegung der Entwässerungsleitun-
gen und des erforderlichen Kontrollschach-
tes sowie für den einzubringenden Wasser-
zählerschacht kann in geringfügiger Menge 
eine offene Grundwasserhaltung erforder-
lich werden. Das anfallende Grundwasser 
würde nach erfolgter Vorreinigung durch 
Einleiten in einen Behälter als Absetzbecken 
zur Filterung in den Mühlbach gepumpt 
werden. Für das Bauen im Grundwasser mit 
Grundwasserhaltung ist eine wasserrecht-
liche Erlaubnis erforderlich. Die technische 
Prüfung erfolgt durch die Untere Wasserbe-
hörde beim Landratsamt Emmendingen. 
  
Der Gemeinderat hat dem Antrag auf was-
serrechtliche Erlaubnis zum Bauen im 
Grundwasser mit Grundwasserhaltung zur 
Errichtung eines Wohn- und Bürogebäudes 
über insges. 23 Fundamente (Schraubpfäh-
le) zugestimmt, wenn gewährleistet ist, dass 
keine Beeinträchtigung des Grundwassers 
und des Mühlbachs erfolgt, die Beschich-

tung der Schraubpfähle auf Dauerhaftigkeit 
geprüft wird, eine alternative Gründung 
geprüft wird und eine Beweissicherung der 
Umgebungsbebauung durch den Bauherrn 
erfolgt. 
  
TOP 8 Bekanntgaben des Bürgermeisters 
Bürgermeister Michael Baumann informier-
te, dass die Bauarbeiten für den Naturkin-
dergarten derzeit fertiggestellt werden und 
die Inbetriebnahme Mitte Juni 2021 vorge-
sehen ist. 
  
Weiter informierte Bürgermeister Michael 
Baumann, dass die Baurechtsbehörde im 
Bauantragsverfahren für die Errichtung der 
dritten Gruppe in der Kleinkindbetreuung 
Sonnenwirbele e.V. Änderungen bzgl. der 
Container gefordert hat. 
  
TOP 9 Fragen zu Gemeindeangelegen-
heiten/Frageviertelstunde 
Eine Bürgerin erkundigte sich, wann in der 
Kita Blumenwiese wieder eine Betreuung 
bis 17 Uhr angeboten wird und wann die El-
tern wieder die Einrichtung betreten dürfen. 
Bürgermeister Michael Baumann erklärte, 
dass man die Entwicklung derzeit noch ab-
warten möchte und eine Prüfung nach den 
Pfingstferien erfolgen soll. 
  
Eine Bürgerin bat darum, das Angebot zum 
Betreuten Wohnen dahingehend zu über-
prüfen, ob eine Erweiterung der bisher 10 
geplanten Wohnungen möglich ist. 
  
Eine Bürgerin fragte an, wer die Nutzung 
des Fußwegs am Mühlbach im Bereich des 
Schanzlin-Geländes durch Baufahrzeu-
ge kontrolliert. Hauptamtsleiterin Brigitte 
Panhölzl erklärte, dass die Nutzung mit der 
Gemeinde abgestimmt ist und nach Been-
digung der Bauarbeiten eine Abnahme er-
folgt. 
  
Eine Anwohnerin bat die Anwohner der Wie-
senstraße, ihre Autos auf den Privatgrund-
stücken zu parken, auch wenn diese noch 
nicht hergestellt sind, da es im Bereich der 
Einmündung Wiesenstraße Parkprobleme 
gibt. 
  
TOP 10 Anfragen aus dem Gemeinderat 
Gemeinderätin Rosemarie Schmidt erkun-
digte sich nach dem Sachstand des gärtner-
gepflegten Grabfelds. Bürgermeister Micha-
el Baumann erklärte, dass noch ein Angebot 
eingeholt werden muss. 
  
Gemeinderat Kurt Schmidt erklärte, dass 
Schmutzwasser in großen Mengen in den 
Mühlbach gelaufen sei und erkundigte 
sich, ob es einen technischen Defekt gab. 
Bauhofleiter Heinz Krumm erklärte, dass 
aufgrund der großen Regenmengen alle 
Klärbecken voll sind und aus technischen 
Gründen keine andere Möglichkeit vorhan-
den ist, so dass in solchen Fällen vorgerei-
nigtes Regenwasser in den Mühlbach gelan-
gen kann. Dies jedoch stets im Rahmen der 
wasserrechtlichen Genehmigung. 

Mitteilungen 
des Landratsamtes
Emmendingen

Aktion STADTRADELN  
vom 14. Juni bis 4. Juli 2021  
Der Landkreis Emmendingen macht 
in diesem Jahr wieder bei der bundes-
weiten Aktion STADTRADELN mit. im 
Zeitraum vom 14. Juni bis 4. Juli 2021 
geht es darum, so oft wie möglich das 
Fahrrad privat oder auch beruflich zu 
nutzen und auf dem Weg zur Arbeit 
oder zur Schule und in der Freizeit mög-
lichst viele Kilometer mit dem Fahrrad 
zurückzulegen. Die Aktion soll einen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten, für das 
Radfahren werben und animieren, Au-
tofahrten durch Umstieg auf das Rad zu 
vermeiden. 

Jeder kann für sich selbst radeln und 
seine mit dem Fahrrad erzielten Kilome-
ter dokumentieren oder sich mit ande-
ren zu einem Team (z.B. als Gruppe, im 
Verein, als Firma) zusammenschließen 
und auch für seinen Heimatort radeln. 
Bei der Wertung zählen in einem bun-
desweiten Ranking alle Kilometer, die 
dadurch im Landkreis Emmendingen 
zurückgelegt wurden. Im vergangenen 
Jahr beteiligten sich 4.400 Radelnde, 
die zusammen rund 1.100.000 Kilome-
ter zurücklegten. 

Im dreiwöchigen Aktionszeitraums 
müssen die klimafreundlich zurückge-
legten Radkilometer über die STADT-
RADELN-Website www.stadtradeln.de 
eingetragen werden. 

Weitere Informationen zum STADT-
RADELN gibt es beim Koordinator des 
Landkreises Emmendingen, Philipp Os-
wald (Telefon 07641 451 1133, E-Mail: 
klimaschutz@landkreis-emmendingen.
de und im Internet www.stadtradeln.
de, Anmeldungen sind unter 
www.stadtradeln.de/
landkreis-emmendingen möglich. 

Pflegestützpunkt  
Landkreis Emmendingen 
Romaneistraße 3, 79312 Emmendingen
Kontakt und Terminvereinbarung
07641 451-3091 (Frau Knaubert), 
07641/451-3095 (Frau Ziebold), 
07641/451-3025 (Frau Wensch-Christ)
pflegestuetzpunkt@
landkreis-emmendingen.de
www.landkreis-emmendingen.de/
pflegestuetzpunkt 

Die Beratungen erfolgen telefonisch oder 
persönlich im Pflegestützpunkt Emmendin-
gen, in den Außensprechzeiten oder beim 
Hausbesuch. 
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Angebote der VHS Nördlicher Breisgau: 
Pilates & Beckenbodentraining für An-
fänger*innen & Fortgeschrittene (32161) 
Sexau, Dorfgemeinschaftshaus, Wassergäss-
le 1, 8x montags, 17:15-18:30 Uhr, 
Beginn: 7.06.2021 
  
Babymassage für Babys ab 2 Monate 
(30653M), Herbolzheim, Evangelisches 
Gemeindezentrum, Hansjakobstraße 8, 5x 
dienstags, 9:30-10:30 Uhr, Beginn: 8.06.2021 
  
Hatha-Yoga & Entspannung für Anfän-
ger*innen & Fortgeschrittene (31171), 
Denzlingen, Turnhalle, Mühlengasse 7, 
8x mittwochs, 17:45-19:15 Uhr, 
Beginn: 09.06.2021 

Wer hat Recht? Zeitungsmeldungen zwi-
schen Tendenz und Objektivität (12028) 
Herbolzheim, Torhaus, Hauptstr. 60, 
Vortragsraum, Mi., 09.06.21, 19-20:30 Uhr 

Klimawandel und seine Auswirkungen 
auf den Wasserhaushalt (11568) 
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3,
Raum 205/VHS-OG, Do., 10.06.21, 
19-20:30 Uhr 
  
Nachhaltig finanziell vorsorgen - ein 
Workshop für Frauen (14012), Emmen-
dingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Raum 
205/VHS-OG, 3x freitags, 18:30-20 Uhr, 
Beginn: 11.06.21 

Exkursion zum Naturschutzgebiet  
- „Haselschacher Buck“ und zur  
Eichelspitze (11009) Bahlingen, Treffpunkt: 
Wanderparkplatz an der Schelinger Höhe, 
So., 13.06.21, 09-13 Uhr 
  
Urban Sketching (23440) Emmendingen, 
VHS-Schulungszentrum, Schwarzwaldstr. 
3, Werkstatt, 5x montags, 18-20:30 Uhr, 
Beginn: 14.06.21 
  
Zero Waste 2 - Upcycling Stoffreste 
(26011), Emmendingen, VHS-Schulungs-
zentrum, Schwarzwaldstr. 3, Werkstatt, 
Mi., 16.06.21, 18-21:30 Uhr 
  
Word: Tipps und Tricks (52720), Emmen-
dingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, EDV-
Raum 008/UG, Fr., 18.06.21, 9-16 Uhr 
  
Leise aber stark - die große Kraft der 
leisen Menschen (17015) 
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3,
Raum 205/VHS-OG, Sa., 19.06.21, 
10-12:30 Uhr 
  
Feldenkrais - sich selbst wahrnehmen, 
entdecken, handeln auf neue und ange-
nehme Weise  (31075) 
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, 
Raum 201/VHS-OG, 8x montags, 16:30-18 
Uhr, Beginn: 07.06.21 
  
Schlafberatung - Babyschlaf verstehen  
(30631) 
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, 
Raum 205/VHS-OG, Mi., 09.06.2021, 17:30-
19 Uhr 

Italienisch Rapido (A1)   
- Powerkurs für Anfänger*innen (44110) 
Emmendingen, VHS-Schulungszentrum, 
Schwarzwaldstr. 3, Raum 1, 5x mittwochs, 
5x freitags jeweils von 10-11:30 Uhr, Beginn: 
Mi., 09.06.21 
  
Tastaturschreiben lernen am PC mit Witz 
und Freude  - Schüler*innenkurs (59140) 
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, 
EDV-Raum 008/UG, 4x mittwochs, 17:30-19 
Uhr, Beginn: 09.06.21 
  
PC-Grundlagen  - VHS-Senior*innenNetz 
(51030) 
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, 
EDV-Raum 008/UG, 6x donnerstags, Beginn: 
10.06.21 
  
Kunst in der Mittagspause  
- zuhören, mitreden, vertiefen 
Fünf Meisterwerke der Landschafts- 
malerei - Teil II  (20845O) 
Online-Seminar, vhs.cloud, 5x freitags, 
13-13:30 Uhr, Beginn: 11.06.21 
  
Stillvorbereitung - für einen gelungenen 
Start in die Stillzeit (30621) 
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, 
Raum 205/VHS-OG, Fr., 11.06.21, 
17:30-19 Uhr 
  
Schnelles Skizzieren für den Alltag  
(23442) 
Emmendingen, VHS-Schulungszentrum, 
Schwarzwaldstr. 3, Werkstatt, Fr., 11.06.21, 
18-21 Uhr und Sa., 12.06.21, 10-15 Uhr 
  
Wir erstellen ein Fotobuch (55560) 
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, 
EDV-Raum 008/UG, Sa., 12.06.21, 
09-12:45 Uhr 
  
Voraussetzung für alle Präsenzkurse, dass 
diese im Rahmen der Corona bedingten Ein-
schränkungen durchgeführt werden dürfen. 

Technische Voraussetzungen für alle On-
lineangebote: PC/Laptop mit Kamera und 
Mikrofon. 

Anmeldung mit Angabe der jeweiligen 
Kursnummer bei der Geschäftsstelle der 
VHS Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendin-
gen, Am Gaswerk 3, telefonisch:
 (07641) 9225-0, E-Mail: info@vhs-em.de, 
Internet www.vhs-em.de. 

Im  Kreiskrankenhaus  
Emmendingen sind wieder 
Besuche möglich 
Patienten im Kreiskrankenhaus Emmendin-
gen dürfen wieder Besuch empfangen. Je 
Patient und Tag ist der Besuch einer Person 
möglich und zwar im Zeitraum zwischen 
10:00 und 18:00 Uhr. Diese Zeiten gelten so-
wohl unter der Woche als auch am Wochen-
ende und an Feiertagen. Voraussetzung für 
einen Besuch durch Angehörige, Freunde 
oder Bekannte sind der Nachweis entweder 
einer abgeschlossenen Impfung (die zweite 
Impfung muss mindestens vierzehn Tage zu-
rückliegen) oder einer Genesung nach einer 
überstandenen Corona-Infektion (mindes-
tens 28 Tage nach Symptom-Beginn) oder 
ein Schnelltest, der 24 Stunden Gültigkeit 
hat. Die Tests können in einem kommuna-
len oder privaten Testzentrum oder in einer 
Apotheke kostenlos vorgenommen werden. 
Für das Betreten des Kreiskrankenhauses 
und damit auch für Besuche in den Patien-
tenzimmern ist eine FFP-Maske erforderlich. 
Sie muss zum Schutz vor Infektionen aus ge-
nerellen Sicherheitsgründen auch während 
des gesamten Besuchs im Patientenzimmer 
getragen werden. 

SCHULEN  UND  KINDER SONSTIGES

Volkshochschule  
Nördlicher Breisgau

© Bundesregierung 
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EVANGELISCHE  KIRCHENGEMEINDE

Weisweil mit Rheinhausen

Die Bürozeiten im  
Evangelischen Pfarramt  
Pfarramtssekretärin: Rosemarie Schmidt 
Dienstag 16:00-18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00-11:00 Uhr   
Tel.: 07646 / 216  Fax: 07646 / 218566 
E-Mail: info@kirche-weisweil.de 

Das Pfarramt bleibt bis auf weiteres für 
den Besucherverkehr geschlossen. Bit-
te wenden Sie sich zu den Bürozeiten 
von Frau Schmidt mit Ihrem Anliegen 
per Telefon oder E-Mail an uns. 

Pfarrer Keno Heyenga  
erreichen Sie im Pfarramt in Weisweil 
Tel. 07646-216 (Termine nach Absprache) 
E-Mail: keno.heyenga@kirche-weisweil.de 

www.kirche-weisweil.de 
www.facebook.com/kircheweisweil 

Kirche und Corona: Neue Möglichkeiten 
für das Gemeinde- und Gottesdienstle-
ben in Sicht 
Die Inzidenz im Landkreis Emmendingen ist 
erfreulicherweise weiterhin rückläufig. In-
zwischen hat der Landkreis die sogenannte 
›Öffnungsstufe	2‹ ausgerufen, die weitere Lo-
ckerungen für das private und gesellschaftli-
che Leben vorsieht. Das sind gute Nachrich-
ten – auch für unsere Kirchengemeinde.
In seiner Juni-Sitzung wird der Kirchenge-
meinderat beraten, wie wir das Gemeinde- 
und Gottesdienstleben unter diesen Be-
dingungen gestalten können. Wir möchten 
Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, aber schon 
jetzt einen kleinen Ausblick geben:
Sofern die Inzidenz im Landkreis unter 50 
bleibt, können wir wieder regelmäßig Got-
tesdienste feiern – mit Gemeindegesang.
Der Kindergottesdienst kann unter Umstän-
den wieder im Gemeindehaus gefeiert 
werden.
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
dürfen sich wieder im Gemeindehaus zum 
Konfirmandenunterricht treffen.
Das Treffen von Gruppen und Kreisen wird 
wieder möglich sein.
Der Kirchenchor darf sich wieder treffen, wo-
bei die Bestimmungen für das gemeinsame 
Singen besonders streng sind. Der Besuchs-
dienst kann wieder Hausbesuche machen. 

Bitte beachten Sie jedoch, dass alle Ver-
anstaltungen weiterhin strengen Schutz- 
und Hygienemaßnahmen unterliegen 
– es könnte beispielsweise ein Testpflicht 
geben für alle, die nicht zweifach geimpft 
oder von einer Covid-Infektion genesen 
sind.
Unser Kirchengemeinderat wird für alle 
oben genannten Veranstaltungen Rege-
lungen anhand der Vorgaben der Badi-
schen Landeskirche festlegen. 
Möglicherweise können wir das Gemein-
deleben nur schrittweise hochfahren. Wir 
freuen uns aber sehr, dass mittelfristig 
wieder mehr Begegnungen möglich sein 
werden, wenn die positive Entwicklung 
der Inzidenz anhält. 

Sobald der Kirchengemeinderat entspre-
chende Beschlüsse gefasst hat, teilen wir 
Ihnen diese im Amtsblatt und auf unserer 
Webseite mit. 
  
Sonntag, 06. Juni 
Hausgottesdienst 
Für diesen Sonntag bieten wir Ihnen wieder 
einen Hausgottesdienst an – dieses Mal 
von Pfarrer	Andreas	Ströble	aus	Köndringen.
Den Hausgottesdienst erhalten Sie ab Frei-
tagvormittag bei der Bäckerei Speck und bei 
der Metzgerei Ehret in Weisweil sowie bei 
der Metzgerei Kaiser in Rheinhausen.
Sie können sich die Vorlagen auch auf unse-
rer Webseite www.kirche-weisweil.de herun-
terladen. 
  
Kindergottesdienst online 
Immer noch müssen wegen der Coro-
na-Pandemie die Kindergottesdienste im 
Gemeindehaus ausfallen. Das tut uns sehr 
leid, aber wir müssen gemeinsam das Beste 
aus der Situation machen.
Unser Kindergottesdienst-Team hält natür-
lich den Kontakt zu Euch Kindern und bringt 
Euch von Zeit zu Zeit einen Kindergottes-
dienst nach Hause. Wir möchten Euch Kin-
der aber auch darauf aufmerksam machen, 
dass Ihr jeden Sonntag über die Webseite 
www.kirchemitkindern-digital.de einen 
Online-Kindergottesdienst feiern könnt. 
Und mit ein bisschen Glück geht es sehr 
bald auch mit dem »normalen« Kindergot-
tesdienst im Gemeindehaus weiter.

Viele	liebe	Grüße
Euer	Kigo-Team 
  
Konfirmandinnen und Konfirmanden  
des Jahrgangs 2019 / 2020 
Am Sonntag, den 20. Juni, wollen wir die 
Konfirmation der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden des Jahrgangs 2019/2020 
feiern. Zu dieser Konfi-Gruppe gehören fol-
gende Mädchen und Jungs: 
Jil	Bebon	(Wyhl),	Yannic	Bühler	(Rheinhausen),	
Leni	 Dorer	 (Weisweil),	 Marcel	 Dorer	 (Rings-
heim),	 Diana	 Ehret	 (Weisweil),	 Finn	 Huser	

(Weisweil),	 Samira	 Kammer	 (Rheinhausen),	
Tom	 Karcher	 (Weisweil),	 Emily	 Kleist	 (Weis-
weil),	 Louis	 Krohn	 (Herbolzheim),	 Pia	Maurer	
(Rheinhausen),	 Lena	 Mößinger	 (Weisweil),	
Enja	 Mundinger	 (Weisweil),	 Mirco	 Mutschler	
(Rheinhausen),	Lea	Schober	(Weisweil),	Lukas	
Schwarz	 (Rheinhausen),	Mika	Volk	 (Weisweil)	
und	Henry	Wößner	(Weisweil). 
Wir freuen uns, dass wir die Konfirmation 
nun nachholen und (hoffentlich) mit einem 
schönen Festgottesdienst feiern können. 
 
Elternzeit Pfarrer Keno Heyenga 
Pfarrer Keno Heyenga nimmt bis zum 06. 
Juni 2021 Elternzeit. In dieser Zeit wird er 
vertreten von Prädikantin Waltraud Stöcklin. 
In dringenden seelsorgerlichen Fällen kön-
nen Sie sich gerne an Frau Stöcklin wenden 
(Telefon: 07643 / 9347383).
Wir sind froh, dass Frau Stöcklin die Vertre-
tung übernimmt und sagen Danke für Ihren 
Dienst in unserer Gemeinde! 
  
Taufen in Corona-Zeiten 
Die Corona-Pandemie hat dazu geführt, 
dass wir seit mehr als einem Jahr keine Tau-
fen feiern konnten. Das bedauern wir sehr!
Wir möchten aber allen Familien, die eine 
Taufe feiern wollen, Tauftermine im zweiten 
Halbjahr 2021 in Aussicht stellen.
Ab Juni können Sie sich mit ihrem Tauf-
wunsch bei Pfarrer Keno Heyenga melden 
(Telefon 07646 / 216 oder 
keno.heyenga@kirche-weisweil.de). 
Wenn es die Corona-Bestimmungen im 
Sommer zulassen, können wir die Taufe in 
einem Gemeindegottesdienst feiern. In je-
dem Fall wird es aber auch möglich sein, 
eine Tauffeier im engeren Familienkreis in 
der Kirche zu feiern. Die Termine können in-
dividuell abgestimmt werden. 
  
Offene Kirche am Wochenende 
Jedes Wochenende ist unsere Kirche für Sie 
geöffnet: freitags von 15 bis 19 Uhr, sams-
tags und sonntags von 10 bis 19 Uhr.
Sie können unter Wahrung der Abstandsre-
geln und weiterer Schutzmaßnahmen, die 
Ihnen auf Hinweisschildern erklärt werden, 
unsere Kirche für Stille, Gebet und Ihre per-
sönliche Andacht nutzen.
Jetzt, in der Sommerzeit, öffnen wir die Kir-
che wieder bis 19 Uhr. 
  
Mit dem Wochenspruch für den ersten 
Sonntag nach Trinitatis grüße ich Sie und 
Euch – auch im Namen des Kirchengemein-
derats – und wünsche Ihnen und Euch ein 
schönes Wochenende! 

»Jesus  Christus spricht zu seinen Jüngern: 
Wer euch hört, der hört mich; und wer euch 
verachtet, der verachtet mich.« 
 (Lukasevangelium 10,16a) 

Herzliche Grüße 
Ihr / Euer Pfarrer	Keno	Heyenga 
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KATHOLISCHE  KIRCHENGEMEINDE

Seelsorgeeinheit Herbolzheim-Rheinhausen

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger! 
Die Helfer des DRK-Ortsvereines sind am 
26.06.2021 wieder unterwegs um Ihr Alt-
papier + Altkleider einzusammeln. 

Die Altpapiersammlung hat beim DRK-Orts-
verein schon lange Tradition, schont die 

Umwelt und Rohstoffe stellen für uns einen 
wichtigen Beitrag zur Finanzierung unserer 
Vereinsarbeit dar. 
  
Es ist so einfach: 
•	 Zeitungen und Zeitschriften  

sammeln und mit einer Schnur  
bündeln, max. 5 kg

•	 Kartonagen und Umweltverpackungen 
weiterhin in der blauen Tonne entsorgen

•	 Papierpakete + Altkleider am  
Sammeltag ab 08:00 Uhr  
bereitstellen

 
Sind Sie auch dabei? 
  
Ihr DRK Ortsverein

VEREINSNACHRICHTEN SONSTIGES

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
Die Zeichen stehen wieder auf „mehr Le-
ben“. Wenn sich die Inzidenzzahlen weiter-
hin positiv entwickeln und auch die Impf-
quote sich kontinuierlich erhöht, dürfen 
wir die berechtigte Hoffnung haben, dass 
wieder mehr an Leben in Gesellschaft und 
Kirche möglich ist. Gleichzeitig brauchen 
wir weiterhin die Solidarität untereinander. 
Gerade Kinder und Jugendliche haben nicht 
nur durch die letzten Monate einen Teil ei-
ner unbeschwerten Kindheit bzw. Jugend 
verloren, für sie bestehen zudem noch nicht 
die ausreichenden Möglichkeiten eines 
Impfschutzes. 
Sie haben einiges auffangen und aushalten 
müssen. Daher bitte ich nun uns Ältere ins-
besondere um Solidarität mit den Jüngeren. 
Nur gemeinsam werden wir aus der Krise 
herauskommen und auch die Folgen dersel-
ben bewältigen können. 
Gottes Segen für Sie alle. 

Dekan Dr. Stefan Meisert 
  
Gottesdienstordnung 
Bitte beachten Sie, dass es immer noch zu 
kurzfristigen Veränderungen kommen kann. 
Informieren Sie sich daher bitte immer wie-
der auf der Homepage www.se-her-rhein.de. 
Alle Gottesdienste finden weiterhin unter 
Einhaltung der geltenden Corona- bzw. 
Hygieneregeln statt. In den Gottesdiensten 
sind medizinische Masken (FFP2 oder KN95 
oder OP-Masken) zu tragen. Wir bitten um 
Beachtung. Zudem raten wir allen Mitfeiern-
den, zur eigenen und zur Sicherheit der an-
deren die regelmäßigen Angebote zur kos-
tenlosen Schnelltestung wahrzunehmen. 
Die aufgezeigten Regeln gelten auch bei un-
seren Freiluftgottesdiensten 

Bitte halten Sie sich auch nach den Gottes-
diensten nicht zu lange vor den Kirchen auf 
bzw. achten Sie auch dort den notwendigen 
Abstand. 
  
Samstag, 5.6. Hl. Bonifatius 
13:30 Uhr St. Alexius (He) Trauung von  

Alexandra Läufer und  
Jörg Fröhlich 

18:30 Uhr St. Hilarius (Bl) Eucharistiefeier 
(Vikar P. Vigil Anto) 

Sonntag, 6.6. 10. Sonntag im Jahreskreis 
8:45 Uhr St. Ulrich (Oh) Eucharistiefeier 

(Pfr. Dr. Meisert) 
10:30 Uhr St. Alexius (He) Eucharistiefeier - 

wird online übertragen  
(Pfr. Dr. Meisert) 

Mittwoch, 9.6.  
18:30 Uhr St. Alexius (He) Eucharistiefeier 

Donnerstag, 10.6.  
9:00 Uhr St. Achatius (Nh) Eucharistiefeier 
18:30 Uhr St. Mauritius (Wa) Eucharistiefeier 

Samstag, 12.6.  
11:30 Uhr St. Ulrich (Oh) Tauffeier von  

Sarah Christiana Diwo 
18:30 Uhr St. Hilarius (Bl) Eucharistiefeier 

(Vikar P. Vigil Anto) 

Sonntag, 13.6. 11. Sonntag im Jahreskreis 
8:45 Uhr St. Alexius (He) Eucharistiefeier 

mit Beauftragung von U. Bann-
warth und B. Rauber für den Be-
erdigungsdienst (Pfr. Dr. Meisert) 

10:30 Uhr St. Ulrich (Oh) Eucharistiefeier 
(Vikar P. Vigil Anto) 

18:30 Uhr St. Achatius (Nh) Vesper 

NEUIGKEITEN AUS DER  
KIRCHENGEMEINDE 
Allgemeine Veranstaltungen, etc... 
... die in präsentischer Weise stattfinden sol-
len, werden, sobald es die Richtlinien wieder 
zulassen, sukzessive wieder aufgenommen. 
Digitale Zusammenkünfte, Treffen oder Ver-
anstaltungen sind weiterhin möglich. 

Bücherei wieder geöffnet 
Aufgrund der Inzidenz von unter 50 im 
Landkreis Emmendingen wird die Bücherei 
St. Ulrich u. Achatius im Bürgerhaus ab dem 
07. Juni 2021 wieder öffnen. 
Bitte beachten Sie unserer neuen Öffnungs-
zeiten! Diese sind: montags und donners-
tags jeweils von 17:30 bis 18:30 Uhr. 
Für den Büchereibesuch gelten  
folgende Regeln:
•	 Zutritt mit med. bzw. FFP2-Maske für 

max. 2 Personen, oder eine Familie.
•	 Desinfektion der Hände.
•	 Kontaktdatenerfassung.
•	 Die allgemein gültigen Abstandregeln 

sind einzuhalten.

Die Zeit der Schließung haben wir genutzt 
um neue Bücher anzuschaffen. Jetzt freuen 
wir uns auf viele lesehungrige Besucher und 
hoffen, dass die Infektionslage sich weiter-
hin verbessert. 

Das Team der Bücherei St. Ulrich u. Achatius 
  
BILDUNGSWERK Online-Vortrag 
16.06.   19.30h Local Kids UGANDA  
– Chiara Walbert über Ihre Arbeit vor Ort 
Chiara Walbert.aus Freiamt absolvierte von 
2017 bis Ende 2018 einen freiwilligen Dienst 
in einem kleinen Kinderheim in Uganda. 
Dort lernte Sie die Batwa, eines der ältesten 
Urvölker der Welt aus den Wäldern Ugandas 
kennen und gründete mit Gleichgesinnten 
eine kleine Organisation zur Unterstützung 
dieser Gemeinschaft. Am 16.06.2020 berich-
tet Sie von ihren Projekten vor Ort, von Ihrer 
Arbeit, Ihren Erfahrungen und Ihrem Leben 
in Uganda. 

Achtung: Benötigen Sie Unterstützung um 
am Online Vortrag teilnehmen zu können, 
dann helfen wir Ihnen gerne weiter.  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das 
Pfarrbüro oder per e-mail an: 
Bildungswerk.Herbolzheim@se-her-rhein.de 

Aktuelle Informationen erhalten Sie 
jederzeit über unsere Homepage 
www.se-her-rhein.de. 
  
Erreichbarkeit von Büros  
und Hauptamtlichen 
Die Pfarrbüros sind bis auf weiteres nur am 
Dienstag und Mittwochvormittag für die 
Öffentlichkeit zugänglich. Wir sind aber wei-
terhin telefonisch und per Mail erreichbar. 
Den Besuch in den Büros bitten wir auf drin-
gende Angelegenheiten zu beschränken 
und wenn möglich, vorher einen Termin zu 
vereinbaren. 
Die Hauptamtlichen arbeiten vorwiegend im 
Home Office. Sie erreichen diese unter folgen-
den Nummern auf dem dienstlichen Handy: 
GRfin Maria Christ 0163 6138842 
GRfin Elisabeth Rothenberger   0157 78112834 
GRfin Andrea Witzenleiter 0157 76788754 
JRfin Katharina Schwier 0163 6146138 
Pater Vigil Anto 0157 76789399 
Dekan Dr. Stefan Meisert 0157 78117258 
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Jugendversammlung  
FC Weisweil 
Zur Jugendversammlung begrüßte Jugend-
leiter Wolfgang Plachner die anwesenden 
Spieler/innen, Trainer und Eltern. Er gab ei-
nen kurzen Rückblick auf die letzte Runde, 
die leider Corona bedingt vom Verband be-
endet wurde. Arnold Bühler berichtete von 
den Mädchenmannschaften und sprach 
die Problematik an, dass dieses Jahr wiede-
rum zu wenig B-Mädchen da sind um eine 
Mannschaftsmeldung vorzunehmen. Frank 
Volk bedankte sich bei den Trainern für ihre 
Arbeit und freute sich, dass in diesem Jahr 
sechs eigene Spieler in die aktive Herren-
mannschaft wechseln können. Im Folgejahr 
werden es voraussichtlich nochmal s viele 
sein. Die gute Jugendarbeit trägt Früchte, 
was man an der steigenden Anzahl der ju-
gendlichen Mitgliedern ablesen kann. 

Die Kasse der Jugendabteilung, geführt von 
Julia Tritschler, hatte außer an Fastnacht 
keine Einnahmen zu vermelden. Auf Grund 
dessen sank der Kassenstand auf € 1672.-. 
Als größte Ausgabe schlug im vergange-
nen Jahr das Weihnachtsgeschenk für die 
Jugendlichen zu Buche – ein Rucksack mit 
dem Emblem des FCW. Aus Sicht aller, eine 
lohnende Ausgabe. 

Der erste Vorsitzende des FCW Klaus Dieter 
Nicola bedankte sich beim Vorstandsteam 
der Jugendabteilung und nahm die Entlas-
tung vor, welche einstimmig erteilt wurde. 
Anschließend bedankte er sich bei Wolfgang 
Plachner für seine Tätigkeit als Jugendleiter, 
die er 11 Jahre am Stück ausgeführt hat. 
Bei den anschließenden Wahlen wurden Ju-
lia Tritschler als Rechner und Arnold Bühler 
als stellvertretender Jugendleiter im Amt 
bestätigt. Zum neuen Jugendleiter wurde 
Frank Volk gewählt. Der neue Elternbeirat 
besteht aus Klaus Schäfer, Claudia Volk und 
Uwe Pfister. 

Klaus Dieter Nicola betonte, wie wichtig 
die gute Jugendarbeit für den FCW sei und 
regte an, dass von jedem Jugendspieler ein 
Elternteil als passives Mitglied in den Verein 
eintreten solle. Dies würde der Vereinskasse 
zu Gute kommen und damit letztendlich 
dem Spielbetrieb nutzen. Er bedankte sich 
bei Trainer Uwe Pfister, der sich beim Ver-
band für eine Trainerausbildung angemel-
det hat. 

Frank Volk tat die Hoffnung auf eine baldige 
Normalisierung des Trainings- und Spielbe-
triebes kund und beschloss die Versamm-
lung. 
  

Jahreshauptversammlung 
des FC Weisweil 
Klaus Dieter Nicola begrüßte die Anwesen-
den, insbesondere Herrn Bürgermeister 
Baumann, die anwesenden Gemeinderäte, 
Ehrenvorstände und Ehrenmitglieder und 
Trainer. 
Er stellte das Organigramm des Vereins vor, 
das mittlerweile um einige Personen erwei-
tert werden konnte und stellte fest, dass es 
immer noch freie Posten gibt, die gerne mit 
freiwilligen Helfern aufgefüllt werden 
könnten. 
Der Überblick über die Veranstaltungen im 
letzten Jahr war in Kürze gegeben, da es Co-
rona bedingt nur wenige gab. Umso mehr 
Arbeitseinsätze um das Vereinsheim konnte 
er vermelden – der Abbau des Ballfangzau-
nes und die Grünarbeiten am Bach lang wa-
ren die aufwendigsten. 
Sascha Carl musste in seinem Überblick 
über die Finanzen einmal mehr die Auswir-
kungen der Pandemie auf den Verein aufzei-
gen. Viele Einnahmen, darunter auch die aus 
den Veranstaltungen und dem Clubheim, 
sind ausgeblieben. Die Ausgaben, wie der 
Erhalt der Sportanlage und des Clubheims, 
sind gleichbleibend hoch, weshalb das 
Geschäftsjahr im Sportbereich mit einem 
klaren Minus endete. Dank der To-Go-Ver-
anstaltungen und der Tombola, die im life-

stream übertragen wurde, konnte der Verein 
letztendlich das Geschäftsjahr mit einem 
Plus von rund € 14500.- abschließen. Sascha 
Carl bedankte sich besonders bei Gabi Wolf, 
ohne deren Unterstützung die Führung der 
Buchhaltung des FCW nicht mehr möglich 
sei. Die Kassenprüfer bescheinigten eine 
gute Kassenführung und beantragten die 
Entlastung, welche einstimmig erfolgte. 
Benjamin Tritschler gab einen Überblick 
über die aktive Herrenmannschaft. Die Spie-
lergespräche sind erfolgt, fast alle Spieler 
bleiben dabei. Zusätzlich zu den sechs Ju-
gendspielern, die in die Aktiven wechseln 
freut sich die SG über das Zurückkommen 
von Lukas Pickardt. 

Arnold Bühler konnte vermelden, dass bei-
de Frauenmannschaften für die neue Runde 
gemeldet werden. Dabei werden wieder ei-
nige B-Mädchen in diese Altersklasse hoch-
gezogen. Problematisch wird der Erhalt 
beider Mannschaften in den kommenden 
Jahren, wobei dankenswerterweise immer 
wieder Spielerinnen aushelfen, die eigent-
lich nicht mehr im aktiven Kader sind. 
Jonas Henninger berichtete, dass sich die 
AH auf Grund der Auflagen durch Corona 
noch nicht zum Training trifft. 

Die Jugendversammlung und ihre Beschlüs-
se (siehe Bericht) wurden vom der Versamm-
lung anerkannt. 

Klaus Dieter Nicola bedankte sich bei Marco 
Plachner für seine geleistete Arbeit als zwei-
ter Vorstand. Nachdem die Vorstandschaft 
entlastet war wurde Felix Treffeisen zum 
neuen zweiten Vorsitzenden gewählt. Die 
Wahl des Technischen Vorstandes wurde mit 
Zustimmung aller auf die nächste Jahres-
hauptversammlung verschoben. 

Mit dem Ausblick auf die nächsten Projekte 
und der Ankündigung, dass die nächste Mit-
gliederversammlung pünktlich im nächsten 
März geplant ist schließt Klaus Dieter Nicola 
die Versammlung. 

BI Badisch Elsässisch

Badisch-Elsässische  
Bürgerinitiativen trauern 
um Friedel Bieselin
Am 25. Mai 2021 ist Frieda (Friedel) 
Bieselin in Weisweil verstorben.
Friedel Bieselin gehörte zu den sehr 
aktiven Frauen der Wyhl-Bewegung, 
die mit viel Zivilcourage und Emotio-
nen engagiert gegen die Atomener-
gieanlagen am Oberrhein kämpften. 
Bereits bei der ersten Demonstration ge-
gen das Atomkraftwerk im Jahr 1971 war 
sie mit ihrer Familie dabei. Sie wies vor 
rund fünfzig Jahren alle Menschen, mit 
denen sie Kontakt hatte auf die Gefahren 
der Atomenergie hin.

Während der Wyhl-Auseinandersetzung 
war sie mit ihrem Mann bei allen Termi-
nen und Veranstaltungen dabei. Als das 
Baugelände im Wyhler Wald besetzt war, 
half sie während der ganzen Zeit der 
Platzbesetzung Tag und Nacht in der Ver-
sorgungshütte für die Platzbesetzer und 
Besucher beim Freundschafthaus mit.

Bis ins hohe Alter war sie bei den Demost-
rationen gegen das AKW Fessenheim 
und bei den Mahnwachen nach dem 
Atomunfall Fukushima in Weisweil dabei. 
Für die Besucher des Archivs der Ba-
disch-Elsässischen in Weisweil stand sie 
als Zeitzeugin mit überzeugendem Cha-
rakter allen Rede und Antwort und gab 
ihre Lebenserfahrungen weiter. Für die 
vielen Student*innen aus zahlreichen 
Ländern war sie dabei ein leuchtendes 
Beispiel für die konsequente Wahrneh-
mung der Bürgerrechte.
 
Bernd Nössler und Erhard Schulz für die 
Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen 

Nach dem Abbau des Ballfangzaunes 
wollten wir die Fundamente zuerst in Ei-
genarbeit entsorgen. Leider konnten wir 
dies auf Grund der Größe der Fundamen-
te doch nicht selbst machen, sodass sich 
Willi und Andi Ehret der Sache annah-
men und kostenlos die Entfernung und 
Entsorgung übernahmen. 

Vielen Dank euch beiden! 

FC Weisweil
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Grandioses 3. Pub-Quiz  
des FCW  
Am 29.05. fand das dritte und vorerst letzte 
FCW Online PubQuiz statt. Stolze 38 Teams, 
davon viele Wiederholungstäter*innen und 
auch einige Neuzugänge, haben es sich bei 
Bier, Wein und Limo gemütlich gemacht und 
ihr Allgemeinwissen unter Beweis gestellt. 
4 Runden á 10 Fragen haben unseren Quiz-
zern einiges abverlangt. Doch auch die 
körperliche Verfassung wurde bei den Zwi-
schenaufgaben „Handstand“ und einer Ge-
sangsperformance genauestens unter die 
Lupe genommen. 
Nach 4 gespielten Runden teilten sich zwei 
Teams den ersten Platz, sodass letztendlich 
das Los über die Endplatzierungen entschei-
den musste. 
Platz 1 ging somit an „Die Waldis“, die schon 
beim letzten Online PubQuiz siegreich waren. 
Sieger der Herzen, jedoch offiziell Zweitplat-
zierter wurde das Team „Marjorie, die allwis-
sende Müllhalde“ aus Endingen. 
Ebenfalls auf‘s Treppchen geschafft hat es 
das Team „O‘Schmitti“ mit Team Käpt‘n und 
unserem zweiten Vorstand Felix Treffeisen. 
Das Orga-Team der FCW Frauenmannschaft 
bedankt sich bei allen Teilnehmer*innen für 
den unterhaltsamen Abend und verabschie-
det sich in die wohlverdiente Sommerpause. 

Wir freuen uns schon auf die nächste 
Quiz-Saison mit euch. Bis bald! 

Die meisten Wäschestücke werden auch bei 
niedrigen Temperaturen im Bereich von 15 
bis 40 Grad Celsius einwandfrei sauber. Die-
se sind auch hinsichtlich der Keimbildung 
für Menschen mit einem intakten Immun-
system vollkommen unbedenklich. Ledig-
lich bei Personen mit einem geschwächten 
Immunsystem sowie bei stark verschmutz-
ter Wäsche stellt das Waschen im höheren 
Temperaturbereich ab 60 Grad eine sinnvol-
le Maßnahme dar.

Welche Temperaturen für  
welche Art von Wäsche?
Beim Wäschewaschen bei verringerten 
Temperaturen spart man nicht nur Strom 
und Geld, sondern schont auch die Klei-
dungsstücke. Viele Kleidungsstücke, wie 
Funktionswäsche für Sport und Freizeit, sind 
sogar darauf ausgerichtet, um bei niedrigen 
Waschtemperaturen gewaschen zu werden.
Dank moderner Waschmaschinen mit effek-
tiven Reinigungsprogrammen sowie Wasch-
mitteln mit waschaktiven Substanzen, die 
schon bei niedrigen Temperaturen wirksam 
werden, kommt auch Wäsche mit stärkerer 
Verschmutzung bei energiesparenden 40 
Grad sauber aus der Waschmaschine raus. 
Temperaturen von 20 bis 30 Grad sind dem-
nach ausreichend, um kaum bis leicht ver-
schmutzte Oberbekleidung Tisch-, Bett- und 
Nachtwäsche zu waschen. 

Höhere Temperaturen ab 40 sind nur bei 
sehr stark verschmutzter Wäsche wie bei 
Hand- und Geschirrtüchern, Waschlappen 
und Unterwäsche empfehlenswert.

Nur bei ansteckenden Krankheiten ist es 
notwendig, Kleidung und Bettwäsche mit 
einer Temperatur von 90 Grad zu waschen.
Wie oft sollte man Kleidung und Textilien 
waschen? Zu häufiges Waschen beeinträch-
tigt die Fasern und das Gewebe der Wäsche 
und lässt die Farben rascher verblassen. Nur 
Bekleidung, die direkt am Körper getragen 
wird - wie Unterwäsche, Socken und T-Shirts 
- sollten täglich gewechselt und dement-
sprechend regelmäßig gewaschen werden.
Oberbekleidung, die keine Flecken oder 
sichtbare Verschmutzungen aufweist, kann 
durch Auslüften im Freien aufgefrischt und 
mehrmals getragen werden.

Empfehlungen zum Wechseln  
von Kleidung und Textilien:
Handtücher alle zwei bis drei Tage - Dusch- 
und Badetücher einmal wöchentlich 
- Geschirrtücher mindestens einmal wö-
chentlich oder je nach Einsatz auch öfter - 
Bettwäsche alle zwei Wochen (bei starkem 
nächtlichen Schwitzen oder bei Krankheit 
auch früher) - Oberbekleidung nach zwei bis 
viermal tragen
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Allein durch das Senken der Temperatur um 
nur 10 Grad kann man deutlich Strom und 
Geld sparen. Beim Wäschewaschen werden 
etwa drei Viertel der Energie allein schon 
durch das Aufheizen des Wassers benötigt.
40 % weniger Stromverbrauch sind beim 
Waschen mit 30 Grad anstatt mit 40 Grad 
und 45 % weniger bei 40 Grad anstatt 60 mit 
Grad möglich.

Man kann also bei gleich hohem Energie-
bedarf zwei Trommeln Wäsche bei 40 Grad 
oder drei Trommeln Wäsche bei 30 Grad wa-
schen anstatt nur eine Trommel Wäsche bei 
60 Grad!
Vorsorge für hygienische Bedingungen in 
der Waschmaschine:
Um schlechten Gerüchen sowie einer Keim-
besiedelung in der Waschmaschine vor-
zubeugen, empfiehlt sich ein monatlicher 
Waschgang mit einem Vollwaschmittel bei 
60 Grad.

Bei einer Waschtemperatur von 60 Grad 
werden Keime effektiv abgetötet. Das trifft 
vor allem dann zu, wenn bleichmittelhaltige 
Vollwaschmittel zum Einsatz kommen oder 
auch ein Spülmaschinentabs, Zitronensäure, 
Backpulver, Soda oder Essig genutzt wird. 
Entscheiden Sie sich für eines der genann-
ten Mittel und legen/schütten Sie es in die 
Waschtrommel.

Weitere Tipps und Informationen erhält 
man bei den Energieagenturen sowie auch 
bei anderen örtlichen Energiedienstleistern 
oder bei badenova. 

Reiterverein
Weisweil

Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Freiburg

„Abi 2021 – und dann?“ 
Zusätzliches Angebot der Berufs 
- und Studienberatung 
Am Montag, 14. Juni, Dienstag, 15. Juni und 
Donnerstag, 17. Juni, bieten die Berufs- und 
Studienberater der Agentur für Arbeit Frei-
burg zusätzliche Beratungs-gespräche an. 
In der Zeit von 10 bis 16 Uhr können unter 
Telefon 0761 2710-750 Fragen rund um die 
Themen Berufs- und Studienwahl, Bewer-
bung und Ausbildungsmarkt gestellt wer-
den. Angesprochen sind Schülerinnen und 
Schüler mit Hochschulberechtigung, die 
nach Beendigung der Schule, eines Freiwil-
ligendienstes, eines Auslandsaufenthaltes 
oder nach Abbruch einer Ausbildung oder 
eines Studiums neue Impulse für den Be-
rufsstart benötigen. 
  
Kontakt per Mail: 
Freiburg.Berufs-und-Studienberatung@
arbeitsagentur.de. 

Die Jedermänner  
starten wieder durch 
Nachdem ein Übungsbetrieb unter gewis-
sen Bedingungen wieder durchgeführt wer-
den darf, wird das Jedermannsturnen ab 11. 
Juni wieder starten. Teilnehmen kann jeder, 
der unter die 3 G (getestet, geimpft oder 
genesen) fällt. Bitte bringt den Nachweis 
über eure vollständige Impfung oder Gene-
sung mit, damit sich der Übungsleiter Kurt 
Schmidt diesen vorlegen lassen kann. Alter-
nativ genügt auch ein negativer Schnell- 
oder Selbsttest, nicht älter als 24 Stunden. 
Die notwendigen Auflagen und Regeln wer-
den natürlich eingehalten. Es wäre schön, 
wenn sich möglichst viele Jedermänner wie-
der in der Halle einfinden würden. Auf einen 
erfolgreichen Neustart und Wedel hoch. 

Turnverein Weisweil

Beim Wäschewaschen  
die Temperatur verringern
Energie und Geld sparen beim Wäsche-
waschen? Nichts einfacher als das!
Folgende Energiespartipps sollte man beim 
Waschen im Niedrigtemperatur-bereich 
beachten - Saubere Wäsche trotz niedriger 
Temperaturen:

SONSTIGES

ENDE DES  
REDAKTIONELLEN TEILS



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

zutaten 
FÜR 6 - 8 STÜCK
1 Pkg. (400 g) Croissant- & Plunderteig 
(Fertigteig aus dem Kühlregal)
200 g Frischkäse
2 EL Mehl
1 Eigelb
1/2 TL Vanilleextrakt
3 EL Zucker
1/2 unbehandelte Zitrone Schale abgerieben 
150 g Erdbeeren klein geschnitten 
(aus regionalem Anbau)
1 Ei zum Bestreichen verquirlt (aus der Region)
1 TL Rohrohrzucker
3 EL Staubzucker
1 TL Zitronensaft

Erdbeer-Cheesecake-Croissants

22
20

21

Tipps & Tricks
Erdbeeren sind kalorienarm und enthalten 

ganze 40,9 mg Vitamin C pro 100 g. Je dunkler 

die Frucht, desto vitaminreicher ist sie. Erdbeeren 

gehören zur Gattung der Sammelnüsse. Was wir so 

lieben, nämlich das rote Fruchtfl eisch, ist nur eine 

Scheinfrucht. Bei den kleinen gelben Körnern (Nüsschen) 

an der Oberfl äche handelt es sich im eigentlichen Sinne 

um die Früchte der Erdbeere. Die kleinen Roten erfreuen 

sich weltweit großer Beliebtheit, mittlerweile gibt es 

über 1.000 Sorten. In der Region befi nden sich übriges 

zahlreiche offi zielle Erdbeer-Felder zum Selber-

pfl ücken. Am frühen Morgen sind die Beeren am 

frischesten. Im Regen bzw. nass geerntete 

Erdbeeren haben ein geringeres Aroma 

und sind weniger haltbar.

Zubereitung
Backofen auf 220° C Ober-/Unterhitze vorheizen und 
Teig direkt aus dem Kühlschrank verarbeiten.

Den Frischkäse mit dem Mehl, Eigelb, Vanilleextrakt, 
Zucker und Zitronenabrieb zu einem glatten „Brei“ 
verrühren. Die Erdbeeren unterheben.

Fertigteig am Backblech mit dem Backpapier entrollen 
und mit Hilfe eines Teigrades von der Längsseite in 
Dreiecke von 10 cm Breite schneiden.

Auf die Breitseite je 1 EL der Frischkäsemasse geben 
und vom langen Rand zur Spitze zu einem Croissant 
aufrollen.

Die Croissants mit dem Ei bestreichen und mit Rohrohr-
zucker bestreuen.

Im Backofen 12 - 15 Min auf mittlerer Schiene goldbraun 
backen. Danach kurz auskühlen lassen. 

Aus Staubzucker und Zitronensaft einen Zuckerguss 
herstellen und über den Croissants verteilen. - Fertig!



Suchen zuverlässige und engagierte 

Betreuungskraft
für jungen Mann im Rollstuhl. 

Gerne Teil- oder Vollzeit, bei guter Bezahlung. 
Näheres unter Tel. 07644 / 926 51 81 oder 0160 / 977 544 56

Zahnmedizinische Fachangestellte/r  
m/w/d

Zur Erweiterung eines netten Praxisteams in Kenzingen

suchen wir für die Assistenz und Prophylaxe

in Teil- / Vollzeit eine/n ZFA.

Dr. Hiltrud Meyer-Spelbrink
Schulstr.18, 79341 Kenzingen, Tel.: 0 76 44-86 88 



0 77 71 93 17-11

0 77 71 93 17-40

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de
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Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und unsere 
aktuelle Preisliste für Gewerbetreibende und Werbeagenturen. Um in 
den Genuss dieser Aktion zu kommen liefern Sie bitte Ihre druckfähi-
gen, fertigen Anzeigenvorlagen (Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der 
Vorwoche. Ebenfalls bitten wir um die Abbuchungserlaubnis, andere 
Zahlungsmethoden sind ausgeschlossen. Alle bestehenden Rabatt-, 
Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem Verlag sind au-

ßer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen Ihrem Kundenkonto 
gutgeschrieben. Ihre Anzeigenschaltung muss durch sechs teilbar 
oder durch vier teilbar sein und in sechs/vier aufeinanderfolgenden 
Wochen geschalten werden. Farbzuschläge sind nicht rabattierfähig. 
Die zwei günstigsten Ausgaben sind für Sie kostenlos. 

Bitte Aktionscode P-2021-03 bei der Anzeigenbestellung angeben. 

Unsere [ Aktion 
für Sie

Starten Sie mit unserer 
beliebtesten Aktion in den Sommer. 

4 + 2 = 
6 Anzeigen

oder

3 + 1 = 
4 Anzeigen

Unsere Aktion gilt vom 31. Mai 2021 (KW 22) 
bis 30. Juli 2021 (KW 30).



Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K. 




